
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Lahrer Intelligenz- und Wochenblatt für Polizei, Handel
und Gewerbe. 1813-1815

1815

103 (27.12.1815)



sana .
^ear»
o kr.
jGe-
s von
r ge-
v kr.
Nsbft

ru¬
nter-
o kr.
GM
!0 kr.
n der
eben.
iO kr.
Zee-

ev ? ^
Kna-
glück-
ollen..
2 fl.

- gut
b kr.
Ilten -
qend.
Z4 kr.

Ein
6 kr.
?pra- .
Bit -

;o kr.
) Zei^

r Ba-
8. br.
:2 kr.

^Lan-
Dkr .
Lkr .
ll2fl .
4 kr.

L ah r e r

für Poltzei , H an d e ! u n d G c w c r b e.

Mldt W o ch ,

-7^
1 OO .

den L7ten ? ISIL .

Mit Großherzoglich Badischem allergnädigstem Privll -rsl ,

" oi. .
Unsch lNL,und Bosheit .

^Fortsetzung .)

Dirfe Worte sielen dem guten Herrmanit auf h
vorstch ig suchte er seinem Sohne , als er sich wie¬
der erhört - hätte , das Rärölel zu entlocken. Der
SkerbMö gkaübke seinem Barer flichrü verschweiß

-gen -»« . d».*fes' / ' « ich
- - «k

' ÄK »»üte. .tzi»rr«iM« er-
fllhr : daß sein Sohn Luisen mit dem garten
Feuer elneS- zum Erstenmal Liebenden liebe , daß
— Alksms Vnraä 'en ihist

' Soffnung gegeben , daß
er es gewagt habe , ihr seine Liede ;u gestehen,
sie um Gegenliebe' nnd nm -ihre Hand zu ditte»,
daß sie dieser Antrag mächtig erschüttert , daß sie

^ ch-erner -langen BEft -sichlbarcn inneren
Kampfes erklärt habe , sie würde nie die Seinige
werden , M « öchte . eken Wu,« ch ÄUfgeöeo, des.
ftn Erfüllung ihn doch nur unglücklich machen
wurde .

' Statt Herrmanns Erstaunen zu mindern,
vermehrte «r drestS Keständurß vielmehr,' Warum
weigert sie sich , meines Sohnes Gattin zu- wer¬
den ? fpvach er bei sich selbst . Furchtet sie etwa ,
daß ihre Aemnth mich bestiinmcn konnte / meine
EinwUrigung zu verweigern? Wenn es nur daS-
wäre , großer Gott ! . Wie, wenn ich mit ihr .sprä¬
che , mich erklärre , wcnü sie einwilligk , wenn
die Hoffnung meinen Sohn neu belebte — Er
vermochte .

- nicht , weiter zu denken ! Hastig,
zwischenFurcht und Hoffnung schwankend , sprang
er auf und. eme nach Luisens Kammer. Laut
schluchzend und betend lag Luise auf ihren Ktrieen ;
«chhrocke » fuhr sie auf , als sie den Greis und

Mt verneintes Auge sah. Ist er todt ? rief sie
mit den ' Tönen des tiefsten Jammers . Gott sey
gelobt, noch lebt er , erwiedcrte mit schwankender
Stimme der Me , Und , bei dir steht es , ob er
leben oder in der Blüthe^ seincr Jahre dahinwel¬
ken soll . ,,- Ber mir ? " seufzte mit schmerzlichem
Blick Luise. Ich kcvUr die Gründe nicht , wel¬
che d.ich - bestimmen , die Halt- meines Sohnes
MznMa 'gen ; fch

^
werp unr , düst er Syuc dich

nicht leben kann ! Hast du ihm die Hoffnung auf
deinen Besitz nur deshalb genommen , weit du
furchtest , lch würde deiner Armuih wegen nicht,
kiniviirigca , so wisse , daß d» mir llyrecht ge-
tyan' h'tst.

' ' Deine Derbilldüng
'mit meinem Söhne

war -mein-einzigcr Wunsch . -Hast du also keinewn-re-
triftigere Ursache , ihm deine Hand zu verwei¬
gern ) o s« SrbMme Dich beS Unglücklichen , deff"

am Rande des Grabes steht , und ohne deine hel¬
fende Hank dahin sinkt , eme Beute des GramS !
Erbarme dich eines Kreises , der , seiner Stütze
beraubt , ihm bald folgen wirk ! - Kannst du
meinen Sotzu nicht so lieben , wie er es verdient
mtd - u cs z » einer glii .̂ schen Ehe , für rröchig
hältst , so Mlft , daß der heiße» Liebe Feucrstrom
nicht fetten die BlürLru des häuslichen Glücks-
versengt , daß die milde Sonne der Freundschaft
hingegen djf hoffnungsvolleu Blükhen zu süßen -
Früchten reift . Meinem Sohne wird es gelingen,
deine Acykung zn gew -nmn / denn er sst ' vrav
und liebt hlch obsie Gränzen ; du wirst glücklich
mit ihch und ich werd eö durch euch. Glaubst
du mir DäE - schuldig ' zu sM ^ so ist jetzt die



Stunde der Bergettung gekommen . Giß mir
meinen Sohn wieder , du vermagst iS ! — Komm ,
folge mir an das Bette des Sterbenden ! Dort
strich unser Unheil ! — Bei diesen Worten er-
griff er die Schluchzende , und riß sie mir sich
fort zum Krankenbette des Sohnes . — Fran¬
zens erloschneö Auge belebte ein neues Feuer bei
Luisens Anblick. Kommst du Abschied von mir
zu nehmen ? sprach er , indem er ihr seine Arme
entgegen hielt. Ich danke dir . Bald werde ich
vollendet haben . Ferne sey es von mir , dir mei¬
nen Tod, dessen Ursache du bist , vorzuwerfen.
Was kannst du dafür , daß ich für dich glühe,
daß dein Herz mein Gefühl nicht zu rheilcn ver .
mag ? Bald wird das Grab die Flamme kühlen ,
die mich verzehrt .' - Lebe wohl , und wenn du
einst in den Arme» eines geliebten Gatten glück,
lich bist ; fo denke manchmal an den Unglücklichen ,
der im Lenze feiner Jahre aus Liebe zu dir starb !—
Laulschluchzend sank Luise am Bette nieder. —
Luise ! rief der Baker , kannst du noch unentschie -
den bleiben ? — Nein , nein ! rief Luise , indem
sie Franzens Hand ergriff. — Lebe , ich bin dein ,
ich liebe dich , so sehr als du mich nur lieben
kannst ; Gort wird gnädig seyn und mir beistehen,
daß du es nie bereuest ! — Gleich einem Träu -
Menden starrte Franz sie an . Nach und nach kehr-
«e Leben in die erstarrten Züge zurück ; das Lä-
cheln eines Seligen verklärte sein eingefallenes
Gesicht ; sanft weinend schloß er die Hingesunkne
an sein klopfendes Herz. Herr Gott , dich loben
wir ! schrie der Vater aus voller Brust , und leg¬

te feine Hände zum Segen auf die Häupter der
Liebenden .

Luisens Jawort schien Franzens Krankheit mit
Einemmale gehoben zu haben ; sichtlich besserte
sich sein Zustand; nach vier Tagen konnte er schon
das Bett und nach acht Tagen die Krankenstube
verlassen. Sein ungeschWächter Körper erholte
sich bald völlig wieder , und ehe ein Vierteljahr
verging , stand der Selige mit Luisen am Trau¬
altar , um ihre Hand und mit ihr das höchste Glück
zu empfangen . Er schwamm in einem Meer von
Wonne , denn Luise überzeugte ihn bald, mit
welcher Wärme er auch von »hr geliebt wurde.

So verging ein Jahr in ungetrübter Heiterkeit;
nur dann und wann überraschte Franz sein ge¬
liebtes Weib in schwermüthigen Gedanken ver¬
sunken ; erschrocken fuhr sie auf , wenn sie ihn be¬
merkte ; vergebens forichte er nach der Ursache ;
sie suchte unter irgend einem Vorwände ihn auf
andre Gedanken zu bringen , und zwang sich hei.
ter zu scheinen. Franz hielt diesen Trübsinn für¬
ein Ueberbleibsel der überstandnen Leiden , und
suchte durch zärtliches Zuvorkomüren aller ihrer
Wünsche die Angebetete aufzuheitern.

Der alte Herrmann schüttelte aber bedenklich
den Kopf und fürchtete die Zukunft .

'
ES wird wohl hier nicht am Unrechten Orte

seyn , die Leser mit Luisens früherer Geschichte
und mit der Ursache ihres räthselhaften Betragens
bekannt zu machen .

( Die Fortsetzung folgt . )

Bezirksamtllche Bekanntmachungen .
fHauS . Versteigerung .) Magdalena Hagenamr

von Geugenbach ist gesonnen , ihre in der Stadt
gelegene 2stöckige Behausung mit Scheuer und
Stallung Sonntags den 11. Februar 18 »6. , Nach¬
mittags , auf dem dortigen RachhauS öffentlich
versteigern zu lassen. Der Steigerer erhält auch
«och einen städtischen ALmendplatz zur Benutzung,
«nd haben sich auswärtige Liebhaber mit legale»
Vermögens - Attestaten dabei auSznweiftn.

Lahr de» 32. Deeember isiS .
Sroßherzogl. Bezirks - Am.

Frhr . p. Lie - e » stei »;.

lHauS - Versteigerung .) Auf Samstag den 6te«
Januar , Nachmittags, wollen die Valentin Schel-
lifchen Eheleute von Kippenheimweilerihr an der
Riedstraße gelegenes WirthShaus unter annehm¬
lichen Bedingungen versteigern lassen , welche-
hiemit bekannt gemacht wird.

Lahr den 22 . Deeember 1815.
GroßherzoglichkS Bezirks -Amt.

Frhr . .v . Liebe nfteiv .

Schulden . Liquidationc ».
M « diejenigen , weite an nachstehende Personen « t ^

war zu fordern Hader», werde» anourch bei Verkäst iß»



« rMrdrrung zur riguidatisn derselbe» ans nachstehende
Lage und Orte , «unter Mitbringung der Beweisur»
künde» , vorgeladen. ,

In jBohlsbach . An Johann Jockerst , a>ss Don¬
nerstag den 28. d. M ., Vormittags y Uhr , im Wirlhs -
Haus zur Sonne allda , vor dem LheilungS - Cvmmis--sariat.

ZuBohlsbach . An Joh . EggS , auf Donnerstag

de» rs . d. M . , Nachmittags r Uhr, vor dem Thel-
lungS - Commissariatim Sonnentvtrthshaus allda.

Zu Ohlsbach . An die Jacob Armbrustersche EW
lente, auf Freitag den rü . Januar i8 «6. vor Grvßher-
zogt . Amts - Revrsorat W Geugenbach .

Lahr che» rr . Decembcr igiz .
GroßherzoglicheSIBezirks- Amt.

, Frhr. riedenftei ».

Stadtraths - Bekanntmachung
sVerordnung.^ Da zwischen - en Dienstherr,

schäften und ihrem Gesinde theils über den akkor-
dirten Jahrlohn selbst , rheils über dessen Verrech.
nung am Schluß der Dienstzeit öfters Streitig ,
keilen entstehen , »vd diese häufig bei der unter-
zeichneten Stelle zur Entscheidung kommen, wel-
che wegen mangelnden Beweises von einer und
der andern Seite sehr schwierig ist ; so findet man
fich veranlaßt , hiermit zu verordnen : daß jede
Dienstherrschaft'jedem ihres Gesindes ein Büchlein
einhändigen, darinnen vorne den akkordirten Lohnan Geld und Kleidungsstücken genau verzeichnen,hierauf die während der Dienstzeit geleistet wer¬dende Abschlags . Zahlungen mit Tag und Datum
gehörig einschreiben und am Ende der Dienstzeithiernach gehörige Abrechnung pflegen solle . Wer
diese Maaßregel zu Verhütung des Streits mit
dem Gesinde unterläßt , hat zu gewärtigen, daßiu Ermanglung eines andern Beweises die For¬derung des Gesindes vorzüglich berücksichtigt und
zu dessen Gunsten gesprochen werde .

Lahr den i § . Decbr. ists .
Stadtrath dahier.

Fischer .

2. ^Versteigerung. !̂ Montags den 8. Januar .
1816. , Nachmittags 2 Uhr , will der Taglöhner
Johannes Kopf dahier auf hiesigem RathhauS chr
eigen versteigern lassen; '

1 Sester Ruthen Acker am Burghetmer
Galgeüberge;

1 Sester 18 Ruthen Acker allda.
Lahr, den 22. Deceiuber isis .

Stadtrath dahier .
Fischer .

An obigem Tag und Stunde solle « ferner den»
Metzger G. F . Stolz für eigen versteigert werden !

1 Sester 55 Ruthen Reben und Geländ im
Nadler ;

2 Sester 64 Ruthen Acker im hintern Elend.
Lahr den 22. Decrmber 1815.

Stadtrqrh - ahfer .
Fischer ,

Z . lBadifche Vorschuß -Scheine werden zu kau-ftn gesucht. ^ Ein hiesiges HandlungS. Hans suchtBadische Vorschuß . Scheine zu kaufen . Ausgeberdieses zagt welches .

2. fHaberstroh feil.) Christian Vieler , der
' ?o Bund Hgherstro- in billigemPlkts zu verkaufen .

Bekanntmachungen .
Z. fDung feil.) ES ist «in Haust« Duuz zu ver-

kaufen . Ausgeber dieses sagt wo.
2. Wohnung zu veöehnen.Z Georg Schnei -bel hat eine Wohnung im Mittlern Stock, welchein einer Stube , Küche , Kammer, Bühne undKeller besteht , bis Frauentag z » verlrhnen.
s . Wohnung »u verlehnen.) Andreas Mckefch''



— 414 —

heimer der Mre istWillens den mittleren Stock
in .des . Herrn Gokttieh Mrstadrs Behausung,
ans dem Soimenplatz , mir 3 heitzbaren Zim¬
mern samt Keller/ - Küche nnd Bühne zu verles- '
wen / welcher auf nächst kommende Ostern kann
bezogen werden.

Labr'/ den lg . Decbr . 1 ^ 5 .
3 . sWohnung zu veriehuen. ^ Bei Philipp Fin gado

ist der mittlere Stock in seinem Hause zu verleh -
mn ; bestehet in 3 bis § Zimmern- Küche/- Keller
und Stallung / und kan » bis Frauentag bezogen
werden. . ' tt

. ( Versteigernug . ) Vermög Hoher Kreis - Di -
rmsriak - Verfügung vom 6ten d . M . Nro . 15577 . .
soll das für den diesigen BefestigungSdau bdstim -
Mt gewesene/ dem Verderben und der Drlapida -
tion auögesetzreHslzwerk gegen gleich baare Bezahl,
« ng öffentlich versteigert werden »

Dieses Holzwcrk bestehet .-
in ci .-cs 4oo SLuckbeßchiagenen eichenen Klötze »/

6 bis 18 Schule lang , 8 — 15 Zoll stark,
in circa 200 Stuck tannenett beschlagenen Bal¬

ken/ . Schis 16 Schuhe lang / 6 — 12 Zoll stark.

iv circa I5l > Stück eichenen genu'delten Flöcklm -
gen / 6 brs t6 Schube lang / 2 — 4 Zoll dick ,

in circ» 100 Stück tanuenen dergleichen ,
in crrcz -6006 Stück meistens eichenen Pallisaden
und Smrmpfühlen .
in einer Partie ra - nenen Brettern und sonstigen

abhängigen Holzsorrrn .
Hiezu har mgn den 2. 3 . und 4ten Januar ,

künftigen Jahres anberaumt / wo jedesmal Mor¬
gens 9 Uhr «ttd Mittags 2 Uhr die Versteigerung
PartienweiS vor sich geben wird.

Die- Liebhabers tizu werkLn hiemit eingeladen .
Offenburg / de » 23 . Decbr . 1815.'

. F . Rochlitz / Ingen - .
sBekanntmachung .s Die allerhöchste Verordnung : daß

alle fremde evangelische Handwerksbursche . Lehrttuigen,
Knechre und Mägde , so wie sie hier in Dienst und Ar -
best treten , sich zur Aufsicht über ihr religiös - sittliches
Verhalten bei hiesigem .' Stadtpfarramt melden Mer ?,
wird hiermit sämmtkich betreffenden Herrschaften und
Dienstboten zur puuMichstesi Nachachtung wiederholt be¬
kannt gemacht.

Lahr , den rs . December 181Z .
Großhetzogl .

' Dekaiiat .' S H . Müller .

Auszug qus -dem Kirchenbuchs .
: . G -e b 0 r e n l

Den 21. Deeember . Listtte KMim ;
'
Vater : Georg Müller / B . und Tabackarb etter dahier.

Den 2i : ' — Karl ' Ludwig ; BarerJvh . Ludwig Kaup , B . und Nagelschmidt dahier. -
' ' K 0 v u l i r t .

Den 20.- Deeember . Andreas Mlcherft B . nnd SchliiMwirth dahier / und Barbara Stulz / M
verstorbenen Jacob Sml ; / ^Schneiders von Kippenheim/. . ehel . Tschier. ' r

G e st 0 r b e n : ?. m . -
Den 20. Decsmber , VlisMha ; Mutter : Maria Magdalena Dornerin ^ ahier/ ^ alt . 6 ^ Monate Ick

Tage.

Frucht , Brod - und Fleischpreise / von Lahr / Offenburg/
'

Emmendingen und Freyburg .

Frucht -
Preise .

Lahr
12 . Dec .

Offe .nh. Tmsnd ,
r . Der .

. Frevb .'

r . Dec .
Fleisch ^ rare «.

LahrjOffnb
.Pröh n . Mhltare

Msr , 7 -ä « np

V l k t u a l l e n.
Lahr , 7 . 2 »ny

'
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